
über die Landtagssitzung c'omri 12. Deze7aber 1911 

Anwesend sind der Reg. - Komrraisscir" und zehn Abgeordnete. 

Abg. Landestiercrzt tiar. --er at sieh wegen Berufsgeschäften, 

Abg. Franz Josef Marxer wegen Krankheit entschuldigt. 

r. Das Protokoll der letzten Sitzung i)i rd tg erl e en und 

genehmigt. 

II. Die Brandbeschädigten in Eschen ersuchen den Landtag 

u;: einen Sehadensbei trag aus Landesmitteln. 

Der Reg. - Kommissär verreist darauf, dass de 6ebäudever- 

sieherung Vörschrift ist und auch kontrolliert wird, dass 

der Fürst eine Holzspende gewährt hat und der Landtag auf 

alle Brandfälle nicht eintreten kann. 

Der Präsident bemerkt, dass das Gesuch verspätet einge- 

reicht wurde, eine kommniscionelle Behandlung nicht 

mehr möglich Ist, hiezu auch die nötigen Informationen 

fehlen und deshalb wird dem Vorschlage zugestim7ut, das 

Gesueh der fstl. Regierung zur IYürdigung abzutreten. 

ITT- Nachstehender Antrag wird einstimmig angenommen: 

Der Landtag beauftragt den Landesausschuss zu intervenie- 

ren und mitzuarbeiten, um4i e WV hstes Jahr stattfindende 

Gedenkfeier des Anschlusses der Grafschaft Vaduz an das 

Fürstenhaus Liechtenstein und der Wiedervereinigung der- 

selben mit Schellen ?, erg zu einem schönen und würdigen patr- 

riotisehen Feste zu gestalten. 

IV. Das Gesuch der Gemeinden Gamprin und Ruggell betref- 

fend Pf la: terung des lan . 'sehaf tl iehen Binnendammes wird 

verlesen und im Anschluss hieran verlautbart der Präsident 

ein einschlägiges Expertengutachten der Ingenieure Wey und 

Garnperle vom Jahre 1889. 
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Abg. Hoop bestreitet mehrere der ir, c Kommissionsberichte 

niedergelegten Ansichten des Landesteehnikers Hiener mit 
Hinweis auf dessen geringen Erfahrungskreis; er beruft sich 

auf die Aeusserungen der r uhrkommisscire, welche Buggell 

gefährdet finden; er schildert die Felgen einer allfälli- 

gen Katastrophe für das ganz in der Tiefe liegende Dorf 

und die Folgen für die Sparkasse; einem Gutachten eines 

ausländischen Fachmannes misst er keine Bedeutung bei, in- 

dem derselbe sieh sein Urteil nicht zur Zeit der Gefahr an 

Ort und Stelle bilde; die B', *rger seien der Ansicht, die 

bestehende Gefahr könne durch die Pflasterung hintangehal- 

ten werden; an alle möglichen Unternehmungen werden Subven- 

tionen gewährt, doch hier, wo eine Gemeinde in Gefahr sei, 

versage die Hilfe. 

Dem Vorredner erwidert der Reg. - Kor. missär: Wunsch und 

Wille der Regierung sei es, allen vollständigen Schutz an- 

gedeihen zu lassen ; wenn die Fachleute die Pflasterung 

des Dammes als unerlässlich erachten, muss es geschehen; 

ein neulich vom Landesteehniker vorgenormi enes Nivellement 

beim Gampriner Wuhr habe ergeben, dass dasselbe 1m nie- 

driger sei, als das gegenllberltegende Schweizerwuhr: hier 

sei in erster Linie einzusetzen, denn die Hauptstütze 

liege im Wuhr; bei den versehi edentl ichen Wuhrbegehungen 

hätte die Kommission die von Hoop bezeichneten Stelle nie 

als besonders gefährlich befunden; was nr. ýtw. )endig und mög- 

lich sei, �-werde geleistet, gegen höhere Gewalten könne der 

Mensch nicht aufkoriarmen; den Vorwurf der Unkenntnis des 

Landesteehnikers ; reise er zurück, indem der Landesteehni- 

ker in bezüglichen Bauten versiert sei. 

Der Präsident führt aus: Die von Ruggell und Gamprin an- 

gestrebte Baute wolle durchaus nicht verhindert werden; 

durch die konstatierte Wuhr- Dammsenkung habe sich ein 

gan; _" neuer Gesichtspunkt ergeben; einen Beschluss könne 

der Landtag nicht fassen, denn es fehlen die fachmännischen 
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Gutachten und eine so grosse Geldausgabe, wie die das 

Projekt erfordern würde, darf wohl erwogen werden; er 

weise aber nach dem Kommissionsbericht hin auf die augen- 

hei nl i u? ce Ge in Triesen. 

Der Kommissionsantrag, die fstl. Regierung gei zu ersuchen, 

durch eine Spezialkorn,; iision von inländischen Sachverstän- 

digen sowohl in Triesen, wie auch bei dem Binnendamm ober- 

halb der Gcmpriner Mühle Erhebungen zu pflegen und nöti - 

genj'*alls auch noch das Gutachten eines ausländischen 

Fachmannes einzuholen, wird mit allen gegen eine Stimme 

angenommen. 

V. Die Gesuche der Gemeinden Schann und Balzers um Landes- 

bei träge zu den Kosten von 1Yasserwersorgungen werden zur 

Kenntnis gebracht. 

Der Antrag der Kommission, der Gemeinde Schaan zu den noch 

näher n- ehzuweisenden Kosten der T7asserwersorgungsanlage 

abzüglich der bereits gedeckten Beträge von 250u0 K und 

36000 K einen Landesbeitrag von 10 % und der Gemeinde Bal- 

zers ehenfalls einen Landesbei trag von 10 % des ungedeck- 

ten Betrages von 180x0 K, also 1800 K zu bewilligen, wird 

mit allen gegen eine Stimme angenommen. 

VI. Dem Wendelin Schädler Nr. 4 in Triesenberg werden auf 

sein Ansuchen zu den Anstaltskosten seines geisteskranken 

Sohnes über Antrag der Kommission wie letzes Jahr als aus- 

serordentlichen Beitrag 300 K aus den Intereosen des fand= 

schaftliehen Armenfonds bewilliget. 

VII. Mit allen gegen eine Stimme wurde der Alpgenossen- 

schaft Gusehgfiel in Balzers nach dem Kommissionsantrage an 

die auf die Alpgebäude verwendeten Kosten im Betrage von 

K 1617.78 eine Subvention von 300 K gewährt. 
VIII. Theodor Jehly in Schaan ersucht tim einen Landesbei- 

trag zu den Kosten der Erstellung des Telephons nach Mal- 

bun. Es ist der Antrag gestellt, 400 K Beitrag zu leisten 

unter der Voraussetzung, dass die interessierten Gemeinden 
bezw. Genossenschaften die Leitungsstangen beistellen. 
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Der Reg-Chef. stellt einen Beitrag der Domänenverwaltung 

in Aussicht, da auch Sass in Betracht komi: t. 

Der Präsident begründet den Antrag mit Ring; eis auf die 

groüse Zahl der interessierten Alpen und mit allen gegen 

eine Stimme erfolgt Zustimmung. 

TX. Die Expropriation, uni welche die Gemeinde Triesenberg 

in Angelegenheit eines Strassenbaues von Gnal , ') nach Hase- 

seha ansucht, wird einstimmig bewilligt. 

X. Der Landtagsrechnung wird die Genehmigung erteilt. 

XI. Die Kommission stellt den Antrag, eine Siebnerkommis- 

sion zu wählen, welche vom Landtage beauftragt wird, die 

vorgelegten GeJetzentwürfe betreffend den Zivilprozess, 

sowie die Frage der Einführung von Vermittlerämtern ein- 

gehend zu beraten, gegebenenfalls auch die in Aussieht 

stehenden neuen strafprozesualen Bestimmungen der '"rä- 

fung zu unterziehen und über diese Verhandlungsgegenstände 

dem kommenden Landtage Bericht Nu erstatten und Anträge 

zu stellen. 

Der Antrag wird angenommen und in diese Komi; ijsion werden 

gewählt: 

Dr. Albert Sehädler mit 12 

Xaver Bargetze mit 12 

F. Walser mit 11 

Dr. Brunhart mit 10 

J. Kaiser mit 9 

E. Batliner mit 7 

Franz J. Marxer mit 7 Stimmen. 

XZ1 " in den Landesausschuss werden gewählt: 

F. Walser mit 8 und 

L. Kind mit 5 Stimmen; 

Als Ersatzmänner 

Bargetze mit 8 und 

Kaiser mit 6 Stimmen. 

Der Reg. Komýfýissd, r sohl ie: 3st im Namen Seiner Durchlaucht 
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den Landtag, dankt den Abgeordneten für ihren Eifer und 

ihre Anregungen, ganz besonders dem Herrn Pe%isidenten 

fUr dessen routinierte Leitung der Geschäfte. 

Der Präsident dankt für die Anerkennung und die mühevollen 

Arbeiten, deren sieh der Reg. -Chef im Interesse der Sache 

unterzog und bringt auf den Landesherrn ein dreifaches 

Hoch aus. 

Vaduz, 12. Dezember 1911. 

gez. Feger, Sekretär. 
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